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1. Kreisklasse Herren Nord

SC Hemmoor II : TSV Holßel/TSV Midlum (SG) IV 
Freitag, 09.09.2022, 20:00 Uhr

Ehrenberg in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam des SC Hemmoor II, als Philipp Ehrenberg
das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg in der heimischen Halle gegen den TSV Holßel
/TSV Midlum (SG) IV sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Philipp Ehrenberg, der
seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Schon nach 110 Minuten war
das Spiel beendet.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Beim 3:0-Sieg gelang es Dohrmann /
Schön Döscher / Esser in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Mit nur einem Satzverlust gingen danach Ehrenberg / Wesemeyer gegen Klittmann /
Groß durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Ohne Mühe gewannen daraufhin Bolowski
/ Bautzmann ihr Doppel, da kein Gegner gestellt werden konnte. Nach den ersten Partien gingen
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 an
den Tisch. Völlig ungefährdet war der Sieg von Philipp Ehrenberg gegen Hermann Döscher nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 11:2, 11:9, 7:11, 11:6 nicht verloren. Das folgende Einzel zwischen
Gunnar Bolowski und Marvin Klittmann, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte eher
als Sieg für die Heimmannschaft eingeplant wurde, endete hingegen mit einem knappen 3:2-Erfolg
für den Gastspieler. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz endete. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz das Spiel weiterführte. Nicht einen Satzgewinn überließ Niklas Bautzmann seinem
Gegner Daniel Weyhe beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Marcel Wesemeyer kam mit der Spielweise von Stephanie Groß am Tisch gut
zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem
Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Einen kampflosen Sieg verbuchte
danach Simon Dohrmann, da der TSV Holßel/TSV Midlum (SG) IV unvollständig angetreten war.
Einen sicheren Punkt für sein Team holte im Anschluss Maximilian Schön beim 11:4, 11:7, 11:6
gegen Hans-Günter Esser. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 8:
1. Philipp Ehrenberg kam mit der Spielweise von Marvin Klittmann am Tisch gut zu Recht und
musste im Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit
gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für
den SC Hemmoor II die Halle.

Nach diesem Sieg geht es nun für den SC Hemmoor II am 23.09.2022 gegen den TSV Padingbüttel
/TSV Mulsum (SG) möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 23.09.2022 gegen den SV Armstorf versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SC Hemmoor II

Doppel: Dohrmann / Schön 1:0, Ehrenberg / Wesemeyer 1:0, Bolowski / Bautzmann 1:0 
Einzel: P. Ehrenberg 2:0, G. Bolowski 0:1, N. Bautzmann 1:0, M. Wesemeyer 1:0, S. Dohrmann 1:0,
M. Schön 1:0 

 TSV Holßel/TSV Midlum (SG) IV
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Doppel: Klittmann / Groß 0:1, Döscher / Esser 0:1 
Einzel: M. Klittmann 1:1, H. Döscher 0:1, S. Groß 0:1, D. Weyhe 0:1, H. Esser 0:1


